
G rundsätzlich könnte man
das schon machen“, er-
klärt Susann Hoppe vom

Glühweinstand Hoppe. „Der
Aufwand wäre aber zu groß.
Gerade für Glühweinstände ist
das sehr unpraktisch, da wir ja
Pfand haben. Am Ende müsste
man den Leuten dann bei der
Pfandrückgabe wieder Bargeld
ausgeben. Außerdem haben
wir viele Gastarbeiter, die nur
für sechs Wochen kommen.
Die können oft nicht so gut
Deutsch und die dann auch
noch für so eineMaschine ein-
zuarbeiten wäre zu kompli-
ziert“.
Auch an den unzähligen Bu-

den mit essbaren Köstlichkei-
ten sieht es schlecht aus für die
EC-Karte, da sonst zu lange
Schlangen und Wartezeiten
entstehen würden.

Beim Riesenrad können Be-
sucher zwar mit Karte zahlen,
allerdings ist die Verbindung
manchmal schwach, wenn es
so voll ist, und dann funktio-
niert das Gerät nicht mehr.
„Wir hatten schon den Fall,
dass das Geld beim Kunden
abgegangen ist, aber bei uns
nicht eingegangen. Das ist sehr
ärgerlich“, erzählt eine Mitar-
beiterin.
Auch an einigen Verkaufs-

ständen kann man die Karte
zücken. Zum Beispiel an der
„Timberlounge“ auf dem Burg-
platz: „Noch ist das Programm
nicht eingerichtet, aber das
Gerät haben wir schon da“, be-
richtet Mitarbeiter Nick Jetzki
(26). „Damit sollten Kunden
dann problemlosmit der Karte
zahlen können.“
Am Stand von „makimaja“

kann man sogar zwischen Bar-
geld, Kartenzahlung und der
Zahlung per Handy entschei-

den: „Da Düsseldorf ja eine in-
ternationale Stadt und Messe-
stadt ist, ist es für die ausländi-
schen Kunden superpraktisch
wählen zu können. Die haben
oft kein Cash dabei“, erzählt
Mitarbeiterin Jennifer (28).
Das Fazit: Grundsätzlich ist

es an einigen Ständenmöglich,
mit der Karte oder sogar dem

Handy zu bezahlen, Kunden
und Betreiber sind aber immer
auf Internetempfang angewie-
sen. An einigen Ständen, zum
Beispiel Glühweinständen,
macht es kaum Sinn, die Kar-
tenzahlung einzuführen.
Ganz ohne Bargeld kommt

man auf dem Weihnachts-
markt also nicht aus.

Düsseldorf –Bargeldlos einkaufen – das ist in denmeisten
Geschäften und in immermehr Restaurants selbstver-
ständlich. Ist das auch auf demWeihnachtsmarktmöglich?
Der EXPRESS hat sichmal umgehört.

Düsseldorf –Normalerweise ist
Fußball ihr Ding: Die Kinder
von „KIDsmiling“ bekommen
an 31 Standorten im ganzen
Rheinland seit zwölf Jahren ein
kostenloses Fußballtraining.
Leisten könnten sich die Kin-
der und Jugendlichen das nor-
malerweise nicht, denn sie

stammen aus sozial schwieri-
gen Verhältnissen, oft mit
Flucht- und Migrationshinter-
grund.
Da aber Kicken allein nicht

glücklich macht, bietet der ge-
meinnützige Verein seinen
kleinen Schützlingen auch ein
Bildungs- und Ernährungspro-

gramm – und genau da kommt
Philipp Ferber ins Spiel. Der
Starkoch steht seit Jahren er-
folgreich am Herd des Düssel-
dorfer Nobelhotels „Breiden-
bacher Hof“. Und schon zum
vierten Mal durfte er sich am
Sonntag um die Kinder von
„KIDsmiling“, die Hoteldirek-

tor Cyrus Heydarian eingela-
den hatte.
In der Showküche des No-

belhotels wurde geschält, por-
tioniert und gekocht, was das
Zeug hält. Und am Ende durf-
ten die fleißigen Nachwuchs-
köche natürlich das aufessen,
was sie kreiert hatten,
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Duisburg – Eine betrunkene
Autofahrerin hat in Duisburg
ihren Jeepmitten auf der
Straße stehen gelassen und
ist zu Fuß nachHause gegan-
gen. Als Grund gab sie an,
genervt gewesen zu sein, wie
die Polizeimitteilte. Die 59-
Jährige habe auf der Güter-
straße aneiner engeren Stelle
amAbend einem anderen
Autofahrer nicht die Vorfahrt
gewährenwollen. Beide Fah-
rerweigerten sich nach den
Angaben von Sonntag Platz
zumachen und standen sich

laut Polizei „eineWeile“ ge-
genüber. Dann sei die59-Jäh-
rige ausgestiegen, habe ihr
Auto auf der Straße stehen
gelassen und sei zu Fuß nach
Hause gegangen. Der andere
Fahrer verständigte darauf-
hin die Polizei.
Als die Beamten die 59-Jäh-
rige zu Hause zur Rede stell-
ten, bemerkten sie, dass sie
alkoholisiert war. Ein Test
ergab einen Blutalkoholwert
von 1,14 Promille. Der Frau
wurde der Führerschein ab-
genommen. Anzeige!

Autofahrerin ging
einfach nach Hause

Endlich ein Zaun
für die Hundewiesen

Mönchengladbach –Bei Hun-
dehaltern ist sie sehr beliebt:
die eingezäunte Hundewiese
imGladbacher Bellerpark
zwischenDuvenstraße und
Kochschulstraße. Dort kön-
nen die Vierbeiner seit einem
Jahr ohne Leine spielen, ren-
nen und toben. Jetzt zäunen
dieMönchengladbacher Ab-
fall-, Grün- und Straßenbe-
triebe (mags) auch die ande-
ren 15 Freilaufflächen ein.
Los geht's heutemit denHun-
dewiesen an der Hubertus-
straße gegenüber demEli-

sabeth Krankenhaus und an
der Schützenstraße hinter
demkleinenWeiher. Die Flä-
chenwerdenmit einemWild-
zaun versehen. Der hat den
Vorteil, dass dieMaschen von
unten nach oben größerwer-
den. So können auch kleine
Hundewie Chihuahuas, Da-
ckel oder Jack Russell Terrier
nicht durch den Zaun entwi-
schen. Außerdemwerden die
Hundefreilaufflächen über
zwei selbstschließende Tore
zugänglich sein, die Hunde
nicht öffnen können.

Duisburg – Feuerwehr und
Polizei rasten amMorgen zu
einemVerkehrsunfall auf der
Römerstraße. Die Fahrerin
(69) eines grauen Seat Ibiza
wollte von der Römerstraße
nach links in die Cherusker-
straße abbiegen. Dabei über-
sah sie den entgegenkom-
menden, schwarzen C-Klasse
Mercedes eines 45-Jährigen,
der die Römerstraße in Rich-
tung Herzogstraße befuhr.
Nach demZusammenstoß
der beiden Pkw klagte die
Unfallverursacherin über

Schmerzen in der Brust, der
Mercedes-Fahrer kammit
dem Schrecken davon. Zur
weiteren Behandlung und
einer vorsorglichen Unter-
suchung brachten Rettungs-
wagen die Beteiligten in
Krankenhäuser. Da aus den
PkwBetriebsstoffe ausliefen,
streute die Feuerwehr die
Fahrbahn ab. Beide Autos
waren nichtmehr fahrbereit
undmussten abgeschleppt
werden. Für die Dauer der
Unfallaufnahme sperrten Po-
lizisten die Römerstraße ab.

So sah es an der Unfallstelle auf der Römerstraße in Duis-
burg aus.
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Seat gegenMercedes:
Eine Schwerverletzte

Auf der Römerstraße in Duisburg

Im Breidenbacher Hof begegneten sie Starkoch Philipp Ferber

Fußball-Kids diesmal am Kochtopf
Kleine Gäste
in der großen
Showküche:
BeimKüchen-
chef des
„Breidenba-
cher Hofes“,
Philipp Fer-
ber (Mitte)
waren am
Sonntag die
Kinder des
Vereins „KID-
smiling“ zu
Gast.
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Weihnachtsmarkt –
geht’s bargeldlos?

Der EXPRESS-Check

DasGerät ist schonda, aberbeiNickJetzkivonder „Timberloun-
ge“muss noch das Programmeingerichtetwerden.

Hier ist jede Zahlungsart
möglich, sogarmit dem
Handy. „makimaja“-Mitar-
beiterin Jennifer strahlt.

Fotos: Ingo Lammert

VON ALINA BREMER
alina.bremer@express.de


